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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir hoffen, allen ist der Start ins neue 
Jahr gut gelungen. 2016 wird, soviel 
ist jetzt schon abzusehen, nicht weni-
ger turbulent als das Jahr zuvor. Ganz 
oben auf der Problemskala steht im-
mer noch die Zuwanderung von Hun-
dertausenden von Flüchtlingen und 
die Geschehnisse in den Krisen- und 
Kriegsgebieten, die diese – ja man 
kann sagen – Völkerwanderung aus-
löste. Von Lösungen für eine einiger-
maßen zufriedenstellende und auch 
gerechte Verteilung und Unterbrin-
gung der vielen Flüchtlinge sowie für 
die Entwirrung der extrem komplexen 
Interessenslage der unterschiedlichen 
Konfliktteilnehmer in deren Heimat, 
ist man weiter entfernt denn je. Für 
Nicht-Experten ist das alles kaum zu 
durchschauen, was in und um Syri-
en geschieht und wer sich alles mit 
wem duelliert. Der gemeinsame Feind 
scheint unbestritten die IS zu sein. Die 
westliche Allianz mit Unterstützung 
der Türken und Russen ist sehr fragil, 
denn inzwischen ballern die Türken 
gegen die syrischen Kurden und die 
Russen gegen die syrischen Opposi-
tionellen – Assad nennt sie Terroris-
ten. Beides sind jedoch vom Westen 
unterstützte Parteien. Ein zwischen-
zeitlicher Waffenstillstand ließ etwas 
Hoffnung aufkeimen. Bei weiteren 
kleineren Gruppierungen lässt sich 
schwer feststellen, auf welcher Seite 
sie stehen. Die Zivilbevölkerung, die 
eigentlichen Verlierer dieses Krieges, 
hungert, weil Hilfstransporte nur 
sehr spärlich durch eroberte Gebiete 
durchgelassen werden. Nicht zu ver-

gessen sind die entsetzlichen Bestre-
bungen, religiöse Minderheiten, wie 
zum Beispiel die Jesiden, regelrecht 
auszulöschen. Das ist unglaublich! 
Inzwischen ist unsere Kanzlerin in 
Europa weiter auf der Suche nach 
„Willigen“, die uns bei der Aufnahme 
der Flüchtlinge unterstützen. Doch 
Fehlanzeige. Deutschland ist hier 
weitgehend isoliert. Die Rechten mit 
zum Teil offen geäußertem Fremden-
hass gewinnen in vielen Ländern die 
Oberhand – auch bei uns sind sie im 
Vormarsch. Grenzen auf der Balkan-
route werden geschlossen und wei-
tere Zäune errichtet. Der humanitäre 
Aspekt gegenüber Flüchtlingen tritt 
mehr und mehr in den Hintergrund. 
Europa befindet sich in einer Zerreiß-
probe mit ungewissem Ausgang. Was 
wir in den Vereinen für die bereits 
anwesenden Flüchtlinge tun können, 
ist die Integration über den Sport zu 
fördern, was ja in der Vergangenheit 
schon öfter funktioniert hat.
Erfreulich dagegen war das Sportjahr 
2016 bisher. Der unerwartete Erfolg 
bei der Handball-Europameisterschaft 
der Herren in Polen mit einem über-
legenen Endspielsieg gegen Spanien 
und der ebenso sensationelle Aust-
ralian Open Sieg von Angelique Ker-
ber ließen den sonst im allgemeinen 
Interesse so dominierenden Fußball, 
deren europäische und globale Füh-
rung in letzter Zeit vorwiegend mit 
Skandalen geglänzt hatte, deutlich in 
den Hintergrund treten. Es bescher-
te uns diese seltenen Gänsehautmo-
mente, wo Außenseiter über sich hi-
naus wachsen und in der Lage sind, 

Großartiges zu vollbringen, um damit 
in die Sportgeschichte einzugehen.  
Große Erfolge gab es auch in fast al-
len Wintersportarten, bei Weltcups 
und Meisterschaften, was auch in den 
Medien entsprechend großen Raum 
eingenommen hatte und was wir sehr 
genossen haben. Trotzdem freuen wir 
uns natürlich nun auf die Fußball-EM 
in Frankreich, die am 10. Juni beginnt.
Leider ist der Winter in diesem Jahr 
für unsere Skiabteilung nahezu aus-
gefallen. Wie sehr hatte man sich 
doch beim TSV gefreut, nach der 
Vereinigung der Skihänge Kohltal 
und Weinberg zum Wintersportge-
biet Engstingen, dieses mit den bei-
den Skihütten so richtig mit  Leben zu 
füllen. Kopf hoch, es werden wieder 
schneereichere Winter kommen, keine 
Frage. Dagegen hatten die Verant-
wortlichen des TSV Kleinengstingen 
in diesem Frühjahr ein enormes orga-
nisatorisches Problem zu bewältigen. 
Zwei lang gediente Vorstände – Ulrich 
Kaufmann, allgemeine Koordination 
und Rolf Schenk, Finanzen – haben 
sich entschlossen ihre Ämter abzu-
geben und den Staffelstab in ande-
re, vielleicht auch jüngere Hände zu 
übergeben. Die nicht einfache Auf-
gabe der Vereinsführung ist nun, bis 
zur Jahreshauptversammlung am 8. 
April geeignete Nachfolgekandidaten 
für die beiden zu präsentieren. Wün-
schen wir ihnen dafür ein glückliches 
Händchen und Ihnen viel Freude beim 
Lesen dieser Ausgabe.

Heinz Stolz
Redaktion



3

TSV

TSV – Jahresfeier im Sternenstaub und Lichterglanz  Judith Hogenmüller

Dieses Jahr war es wieder eine tolle 
Überraschung für jeden, was da oben 
auf der Bühne so passierte. Die Halle war 
voll. Das Buffett „leckerschmecker“ und 
viele Übungsgruppen machten sich die 
Mühe für die Jahresfeier ihren Beitrag 
zu leisten. Sebastian und Ulrich führ-
ten souverän durch das Programm. Vom 
Tanz, einem Ratespiel über Turnakroba-
tik bis zum Flashmop war bei unserer 
Jugend alles mit dabei.
Ganz in Grönemeyers Sinn kann ich hier 
nur sagen „Kinder an die Macht“. Bis auf 
die Montagsfrauen am Abend bestritten 

die Kinder und Jugendlichen das Pro-
gramm alleine oder mit Unterstützung 
ihrer Übungsleiter. …..... kindlich genial 
…......Immer für eine Überraschung gut.
Teilweise mit wochenlangem zusätzli-
chen Training ohne Aufforderung – ganz 
von alleine. Eine Idee ist geboren und 
wird einfach umgesetzt...... „Sie sind die 
wahren Anarchisten; Lieben das Chaos, 
räumen ab; Kennen keine Rechte, keine 
Pfl ichten; Ungebeugte Kraft, massen-
haft; Ungestümer Stolz“........... Hinter-
her sind wir auch immer sehr stolz und 
dankbar. Es ist jedes Jahr immer ein we-

Crazy Birds ganz nah

Unser Moderator Sebastian

Amelie und Nathalie

nig anders. Ich möchte hier auch noch-
mal DANKE sagen an die Helfer in allen 
Bereichen, Akteure und Akrobaten. Und 
gleichzeitig alle auffordern – traut euch 
und bringt einen Beitrag. Die Bühne ist 
ein Platz zum Ausprobieren und nicht 
um sich zu blamieren. Die Vorbereitung 
für die Jahresfeier kann auch eine an-
genehme Abwechslung zum „normalen“ 
Trainingsbetrieb sein. Es ist immer eine 
Frage der Betrachtung und Herange-
hensweise. Am Abend präsentierten 
die Montagsfrauen 12 „Crazy Birds“ im 
Schwarzlicht. Mal sehen was sie dieses 
Jahr machen werden. Da die Erwach-

Fiona
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senen-Auftritte aus den Gruppen sehr 
schwächelten und kein weiterer Beitrag 
für den Abend vorhanden war – luden 
wir wieder einen Überraschungsgast ein. 
Herr Mehnert verzauberte das Publikum 
mit seiner Diabol o- und Keulen Jongla-
ge und seiner Akrobatik. Da heißt es im 
Frühjahr: Diabolo raus und üben, üben, 
üben – die nächste Jahresfeier kommt 
bestimmt. Den Rest erzählen euch die 
Bilder. Crazy Birds

Josefine Alina Leonie

1,2 oder 3 Sportabzeichen
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hier haben wohl welche Hunger... Kooperation Schule - Verein

Amelie, Nele und Nathalie Kreismeister Max Reiber
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Die Montagfrauen wagen sich hoch hinauf  Judith Hogenmüller

Wir Montagsfrauen probieren ja so al-
lerhand aus. Nachdem drei von uns im 
Sommer im Klettergarten am Lichten-
stein waren, kam uns die Idee, das Thema 
klettern nochmal anzugehen. Ellen, Ju-
dith und Steffi  kannten das Klettern und 
mit Unterstützung von Michl, Bernhard 
und Jan organisierten wir das Materi-
al, um in einer Vorbereitungsstunde in 
der Freibühlhalle die nötigsten Begriffe, 

Techniken und Knoten den Anderen zu 
zeigen. In der folgenden Woche ging 
es dann in die Kletterhalle nach Reut-
lingen. Dank der tollen Öffnungszeiten, 
geöff net bis 23.00 Uhr, konnten wir uns 
tolle drei Stunden in der Halle austoben. 
Nach einem kurzen Warm Up im Boul-
derraum ging es an die Kletterwände. 
Trotz gut besuchter Halle konnten wir 
ganz entspannt unsere Routen klettern. 

Der Respekt vor den hohen Wänden war 
deutlich spürbar, aber umso erfreulicher 
war es zu sehen, wie selbst eine gewisse 
Höhenangst Stückchen für Stückchen 
überwunden wurde und manche der 
Ehrgeiz packte, nach oben zu kommen. 
Das Schöne am Klettern ist, dass Körper 
und Geist sehr beansprucht werden. 
Körperspannung und gezielter KraŌ ein-
satz kombiniert mit der richƟ gen Tech-

Pfleidi, Ellen, Hilla, Jasmin Michi, Jasmin, Ellen und Hilla
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nik und Überwindung, etwas zu wagen 
und durchzuhalten. Gar nicht so einfach. 
Auch das Vertrauen in die sichernde 
Person fordert einen heraus und kostet 
Überwindung.  Schließlich vertraut man 

ihr sein Leben an. Das wird draußen am 
Felsen noch deutlicher zu spüren sein.
Es war ein toller Abend mit guten Erfah-
rungen und so manche konnte stolz auf 
ihre Leistung sein. Das schreit nach Wie-

derholung und im Sommer gehen wir 
raus an den Felsen. Ein Dankeschön gilt 
Bernhard, Michl und Jan für ihre Unter-
stützung und die Begleitung in die Halle 
zum Sichern.

.....wink mal Ramona... Pfleidi auf spannenden Pfaden Jasmin kurz vorm Ziel

Hilla bindet sich ein und Steffi kontrolliert, damit alles passt ...alle feuern Pfleidi an....
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Freundschaftsspiele gegen die TSG Zwiefalten  Helmut Bayer

Am 29. Oktober und 16. November bestritten die Hobby-
Tischtennisspieler des TSV Kleinengstingen zwei Trainingsspiele 
gegen die 2. Mannschaft der TSG Zwiefalten. Die TSG II spielt 
diese Runde in der C-Klasse und wurde an beiden Partien von 
jeweils einem Spieler der 1. Mannschaft (B-Klasse) unterstützt. 
Gespielt wurde mit sechs Spielern pro Mannschaft, wie im ak-
tiven Spielbetrieb üblich, wobei an diesen Abenden alle Spiele 
ausgespielt wurden. Normalerweise endet ein Spieltag, wenn 
eine Mannschaft 9 der maximal 18 Partien gewonnen hat, so-
fern es nicht ein 8:8 Unentschieden gibt.
Nachdem die Mannschaften ihre Doppel und ihre Spieler für 
das vordere, mittlere und hintere Paarkreuz nominiert hatten, 
startete die Partie mit den drei Eingangsdoppel, von denen ei-
nes gewonnen wurde. In der Folge konnten im vorderen Paar-

kreuz eine und in der Mitte noch zwei Partien gewonnen wer-
den. Einige Spiele wurden knapp abgegeben, wobei sich hier 
die fehlende Erfahrung bemerkbar machte.
Beim Rückspiel in Engstingen traten wir mit einer veränderten 
Mannschaft an, um möglichst vielen die Möglichkeit zu geben, 
Spielpraxis zu sammeln. Dieser Spieltag wurde zwar mit dem 
gleichen Ergebnis verloren, wobei jedoch zu bemerken war, 
dass viele 5-Satz Spiele nur denkbar knapp abgegeben wurden. 
Die Zwiefalter waren äußerst sympathische Sparringspartner, 
mit denen dann beim anschließenden Umtrunk gefachsimpelt 
wurde. Man war sich auch einig, dass diese Trainingsspiele eine 
Fortsetzung fi nden werden.
Es spielten: R.  Hummel, Ch. Schill, H. Bayer, R. Vöhringer, R. 
Armbruster, B. Voigt, H. Eisele, G. Hess, S. Baldus, A. Butterstein.
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Jedes Jahr fi ndet am 1. November die Sonnenbühler Tischten-
nis-Vereinsmeisterschaft statt. Durch unsere Mitspielerin Sabi-
ne Gekeler, eine ehemalige Spielerin bei der TTG Sonnenbühl, 
wurden im Vorfeld einige Kontakte zu unserem Nachbarverein 
geknüpft. So war es für uns möglich, bei diesem Turnier als 
Gastspieler teilzunehmen. Neben dem Turnier für Aktive gab 
es auch ein Turnier für Hobbyspieler. Dort waren von uns dann 
im Einzel Sabine Gekeler, Bianca Voit, Artur Butterstein und 
Roland Hummel dabei. Im Doppel traten Sabine + Artur und 
Bianca + Roland an. Mit 12 Teilnehmern startete dann das 
Hobbyturnier in drei Gruppen.
Bereits in den Gruppenspielen kam es dann zu „internen“ Du-
ellen unserer Spieler. Sabine gewann gegen Bianca, die sich 
dann aber ebenfalls wie Artur und Roland für das Viertelfi na-
le qualifi zieren konnte. Hier kam es zum Duell zwischen Artur 
gegen Roland, welches Roland für sich entscheiden konnte. 

Sonnenbühler Tischtennis-Vereinsmeisterschaft Roland Hummel

Sabine kam ebenfalls ins Halbfi nale, da ihr Gegner aufgab, 
unterlag aber dort Roland. Im Endspiel standen sich dann der 
mehrfache Hobbysieger Jürgen Fauser und Roland gegenüber. 
Mit einem 3:0 Erfolg konnte sich Roland schließlich den Titel 
„Sonnenbühler Hobby-Tischtennismeister 2015“ erspielen und 
einen schönen Wanderpokal in Empfang nehmen. Die weiteren 
Platzierungen unserer Spieler: 4. Platz Sabine, 5. Platz Artur,
7. Platz Bianca.
Bei der Doppelkonkurrenz kam es u.a. zum Duell unserer bei-
den Doppel, das von Bianca + Roland gewonnen wurde. Das 
Spiel um Platz 3 gewannen Sabine + Artur, während Bianca 
+ Roland das Endspiel verloren. Dennoch war es auch in den 
gemischten Doppeln für uns ein schöner Erfolg. Dieser wur-
de entsprechend gefeiert, zuerst in der neuen Sonnenbühler 
Sporthalle in Genkingen und anschließend in gemütlicher 
Runde bei „Toni“ in der Pizzeria.
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Motorsport und Spinning-Treff der AH Roland Vöhringer

Motorsport
Viel Spaß hatten wir beim Go-Kart-Fah-
ren in Jettenburg. Mit den kleinen Flit-
zern mit Vollgas auf dem Rundkurs alles 
zu geben, forderte höchste Konzentrati-
on. Die beste Linie zu fi nden ist für man-
chen gar nicht so einfach. Zweimal 10 
Minuten am Limit reichen vollkommen 
aus, um den Puls auf höchste Ebene zu 
bringen. Um das ausgeschüttete Adrena-
lin abzubauen, mussten wir noch einige 
Zeit in der Pizzeria Toni verbringen. Ta-
gesschnellster war mal wieder Renngui-
de Martin Lutz. Vielen Dank an Martin 
für die Organisation.
Spinning Treff in der Haid Reha
Anstatt im Winter bei Glatteis zu wal-
ken, machte uns Haid Reha Chef Klaus 
Meyer das Angebot, sich bei ihm an 
seinen Spinning-Rädern fi t zu halten. 
Eine super Sache. Eine Stunde unter 
fachmännischer Anleitung im optima-
len Pulsbereich zu trainieren. Bei guter 
Musik und im richtigen Takt macht das 
großen Spaß. Sehr wichtig ist, dass nach 
dem Training der Wasserhaushalt wieder 
ins richtige Lot kommt. Das „Per Du“ ist 
dafür bestens geeignet. Danke an Klaus 
für das tolle Training.

Das Rennteam RoVö am Start

Frank der Kämpfer Das Spinning-Team

Trainer Klaus

Auswertung der Pulsuhren
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Fußball – Bambini

Bambini   Andi Hoffmann

Der Höhepunkt bei den Kleinsten war 
mal wieder unser „Weihnachtsmann“, 
der nach eingehender Prüfung unsere 
Kleinsten bescherte. Ein kleiner Pokal 
und etwas zum Naschen war in jeder 
Tüte und wir sahen, dass die Kinder 
sich gefreut haben. Bei einem Zusam-
mentreffen mit den Bambinis des VFL 
Pfullingen in der Kurt-App-Halle war 
viel Positives zu sehen und eventuell 

wiederholen wir es mal. Unser Kader 
ist jetzt auf 24 Kinder angewachsen, da 
auch die ersten 2011er kommen. Don-
nerstags ist von 16.30 – 17.45 Uhr die 

Freibühlhalle erfreulicherweise ziemlich 
voll. Nach den Osterferien sind wir dann 
wieder mittwochs auf dem Kohlstetter 
Sportplatz. 
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Einlaufkids bei Stuttgarter Kickers  Rainer Haas

Wir wurden vom Hauptsponsor Bürger 
ausgewählt, am 18. Dezember im GAZI-
Stadion die Einlaufkids beim 3. Ligaspiel 
der STUTTGARTER KICKERS gegen VFL 
OSNABRÜCK vor über 5.000 Fans im 
GAZI-Stadion auf der Waldau zu stellen. 
Nahezu die komplette E-Jugend mit 25 

Kindern (22 Spieler + 3 Schiris) vom FC 
Engstingen, angereist mit vielen Eltern, 
waren dabei. 
Durch den durch Frank Halder hergestell-
ten Kontakt mit den Kickers und die Or-
ganisation perfektioniert durch Philipp 
konnten wir ein absolutes Highlight vor 

Weihnachten für unsere Spielerinnen 
und Spieler organisieren. Ein wunder-
schöner Fußballabend mit Anpfi ff um 
19:00 Uhr am Freitagabend bei eher an-
genehmen spätherbstlichen Temperatu-
ren. Sogar ein 2:2 Unentschieden sprang 
für die Kickers als Tabellenletzten noch 
heraus. War der FC-E der Glücksbringer 
an diesem Abend? Zumindest beschei-
nigte Guido Arnold, hauptamtlicher Ju-
gendleiter der Stuttgarter Kickers, mit 
folgenden Worten einen mehr als gelun-
genen Abend: „Eine so disziplinierte und 
mitreisend fröhliche Truppe wie der FC 
Engstingen hatte er bis dato hier auf der 
Waldau noch nicht gesehen“. Danke an 
die Stuttgarter Kickers und Guido! - 
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Hallenbezirksrunde
Hierzu haben wir für die 2015/2016 zwei 
E-Jugend Mannschaften mit den Jahr-
gängen 2005 und 2006 gemeldet. Im 
Sparkassen Junior-Cup (Hallen-Bezirk-
scup Reutlingen Tübingen) hatte sich un-
ser E-Jugend Jahrgang 2005 durch eine 
sehr gute Qualifi zierung mit drei Siegen 
und einem Unentschieden als Gruppen-
erster für die Zwischenrunde qualifi ziert. 
Diese wurde Anfang Januar in Neustet-

ten-Remmingsheim ausgetragen. Nach 
früher Abfahrt und langer Anfahrt 
stammten die Gegner dort überwiegend 
aus dem Kreis Tübingen (so wird halt 
eingeteilt). Dies bedeutete für uns eher 
dann einen Außenseiterstatus zu tragen 
und somit waren wir  natürlich alle noch 
höher motiviert und total begeistert. 
Durch schönes Kombinationsspiel und 
viel Einsatzbereitschaft sowie einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung hatten 

wir stark dagegen gehalten und zweimal 
ein 0:0 erreicht. Trotz vielfacher Chan-
cen und einigen Möglichkeiten mussten 
wir zwei knappe Niederlagen einstecken, 
weshalb wir dann leider ausgeschieden 
sind. Wir sind aber sehr stolz auf unsere 
Jungs. Sie haben alles gegeben und auf-
opferungsvoll gekämpft. Somit ging ein 
aus unserer Sicht sehr guter Sparkassen  
Junior-Cup 2015/2016 für die 2005-er 
zu Ende.

Jahrgang 2006
Für den Jahrgang 2006 ging es im No-
vember 2015 in Bad Urach ebenfalls um 
das Erreichen der Endrunde des Spar-
kassen Junior-Cups. Nach Punktegleich-
stand und Torgleichstand entschied die 
„Turnierleitung“ nach „gefühlten Stun-
den“ und nach Rücksprache mit dem 
Staffelleiter auf Neunmeterschießen, um 
den 2. Tabellenplatz, um somit ein Wei-
terkommen schnellstens auszuspielen. 
Das Lustige daran war, dass wir aufgrund 

der vorzeitigen Abreise von Spielern nur 
noch mit drei Feldspielern und einem 
Torwart für das Neunmeterschießen an-
treten konnten, d.h. der Gegner hatte 
einen Neunmeter mehr – und wir haben 
trotzdem gewonnen und gelangten so 
in die Endrunde im Januar 2016 in der 
Handballhalle Unterhausen. 
Hier waren unsere Gegner nicht von 
„Pappe“. SV Weiler,  VFL Pfullingen, TSV 
Gomaringen, TSV Betzingen und die SG 
Gönningen. Mit klasse Leistungen stan-

den wir kurz vor dem Halbfi nale der 
Bezirkscups. Mögliche Gegner wären 
der SSC Tübingen oder K‘furt gewesen, 
nur der Sieg gegen Gönningen blieb uns 
leider durch ein 1:2, trotz 1:0 Führung, 
verwehrt. Aus der Traum vom Halbfi nale 
im Bezirk RT/TÜ. Wir sind aber sehr stolz 
auf unsere Jungs. Auch sie haben alles 
aus sich herausgeholt. Somit ging ein 
aus unserer Sicht sehr guter Junior-Cup 
2015/2016 auch für den Jahrgang 2006 
zu Ende.
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Fußball – D-Junioren

Fit durch den Winter  Heinrich Barho

Zum Ende der Vorrunde wurde unsere 
gute Trainingsarbeit belohnt. Bei den 
letzten Spielen vor der Winterpause 
konnten wir aus drei Spielen zwei Siege 
davontragen. 
In unserem Winterquartier auf der 
Haid waren unsere Jungs mit Spaß da-
bei. Beim zweistündigen Hallentraining 
nutzten sie die Möglichkeit, sich ein-

mal in der Woche so richtig auszutoben. 
Wir waren richtig motiviert, als wir mit 
gleich zwei Mannschaften beim Bezirks-
hallenturnier teilnehmen konnten. Lei-
der mussten wir krankheitsbedingt auf 
einige Spieler verzichten. Mit der ersten 
Mannschaft sind wir knapp ausgeschie-
den, doch unsere Zweite kam eine Runde 
weiter. In der Zwischenrunde trafen wir 

auf sehr starke Gegner, welche uns am 
Weiterkommen hinderten. 
Die Winterpause kommt uns lange vor 
und so freuen wir uns schon darauf, 
endlich wieder draußen trainieren zu 
können. Der Rückrunde fi ebern wir mit 
Spannung entgegen. Wir freuen uns auf 
tolle Spiele.

Foto fürs Gewinnspiel Halbzeit

Ruhe vor dem Spiel So sehen Sieger aus
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Fußball – C-Junioren

Hallensaison der C-Junioren   Wolfgang Gienger

Leider konnten wir in der Meisterschafts-
runde kein positives Erlebnis feiern. So 
waren wir froh über die Winterpause, in 
der wir mit viel Training das verlorene 
Selbstbewusstsein und die spielerische 
Qualität forcieren wollten. Auch der ne-
gative Trend beim Spielerschwund riss 
leider nicht ab. Umso erfreulicher ist 
aber, dass die vorhandenen Spieler mit 
großem Eifer dabei sind.

Zum Sportlichen: Beim WFV-Junior-Cup 
am 29. November nahmen wir traditio-
nell mit zwei Mannschaften teil. Dabei 
wurden die Teams nach Jahrgänge ein-
geteilt. Die C1, Jg. 2001, konnte sich als 
Gruppendritter für die Zwischenrunde 
qualifi zieren. Gut starteten die Jungs ins 
Turnier. Mit drei Siegen und einem Un-
entschieden legten sie früh die Basis für 
das Erreichen der Zwischenrunde.

In den ersten Spielen sahen wir eine 
sehr spiel- und lauffreudige, konzent-
rierte Mannschaft. Gegen die Dettinger 
vergab sie reihenweise klarste Chancen. 
Am Ende musste man noch über das 1:1 
froh sein. Im letzten Spiel stellten wir 
komplett um. Leider misslang das Expe-
riment. Das Spiel wurde nach schwacher 
Vorstellung klar verloren. 
Unsere Jungs der C2  Jg. 2002, schlugen 
sich achtbar. Im 1. Spiel mussten wir uns 
knapp geschlagen geben. Im 2. Spiel 
steigerten wir uns und kamen zu einem 
0:0. Das Spiel gegen das Topteam der 
Gruppe, die TSG Münsingen, ging mit 0:3 
verloren, wobei wir lange gut mit halten 
konnten. Im letzten Spiel waren wir dem 
Sieg sehr nahe, doch es reichte nur zu 
einem 0:0. Mit den gezeigten Leistungen 
konnten wir zufrieden sein.
Am 09. Januar ging es mit einer Mann-
schaft zum Turnier der TSG Zwiefalten. 
Da am Nachmittag die C1 in Münsin-
gen die Zwischenrunde um den WFV-
Cup spielte, bestand die Mannschaft 
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Fußball – C-Junioren

ausschließlich aus jüngeren Spielern. 
Zum Auftakt gleich ein überzeugendes 
4:1 gegen Gomadingen. Knapp mit 0:1 
mussten wir uns der SG Riedlingen 2 
geschlagen geben. Besser lief es wieder 
im 3. Spiel. Die SG Hayingen wurde mit 
4:1 besiegt. Gegen den Topfavorit SG 
Alb-Lauchert 2 verloren wir 0:3. Somit 
spielten wir um Platz 5 gegen die SG 
Alb-Lauchert 1, das verdient mit 1:0 ge-
wonnen wurde.
Jungs, klasse Leistung. Ein Dank an Jür-
gen Frank, der die Mannschaft in Zwie-
falten betreut hatte.
Schweres Turnier  für die C1 in Münsin-
gen. Trotz starkem Beginn (3:0 gegen 
den SV Tübingen) und einem 1:0 gegen 
den TSV Mittelstadt, musste man nach 
der 0:2 Niederlage gegen die TSG Reut-
lingen bis zum letzten Gruppenspiel um 
die Quali zittern. Das 0:0 Unentschieden 
gegen Auingen 2 (vier 100%ige wurden  
vergeben) verschärfte noch die Aus-
gangslage. So mussten im letzten Spiel 
drei Punkte her. Als die Erste aus Auin-
gen mit 1:0 in Führung ging, befürchtete 
man das Schlimmste. Doch mit großem 
Einsatz und Willen konnte man das Spiel 
drehen und gewann verdient mit 2:1.
Ein Wechselbad der Gefühle beim Tur-
nier des TSV Mägerkingen. Trotz Siegen 
gegen Mössingen und Hayingen war die 
Leistung nicht überzeugend. Im 3. Spiel 
lief es besser. Die Einsatzbereitschaft ge-
gen starke Frommern war da, doch beide 
Teams kamen nicht gezielt zu Abschlüs-
sen und so trennten wir uns 0:0. In der 
Zwischenrunde hatten wir gegen die 
TSG Münsingen und dem VfL Pfullingen 
keine Mittel.  Beide Spiele wurden nach 
mäßiger Leistung jeweils mit 0:1 verlo-
ren. Mit einem 5. Platz von 12 Mann-
schaften konnten wir aber dennoch zu-
frieden sein.
Bei der Endrunde um den WFV-Cup am 
24. Januar starteten wir sehr unglück-
lich. Trotz Überlegenheit gegen die SGM 
Bodelshausen mussten wir uns knapp 
mit 1:2 geschlagen geben. Dem Gegner 
reichten zwei Torschüsse. Im 2. Spiel hat-
ten wir das Glück auf unserer Seite. Mit 
dem schnellen Spiel des SV Weiler waren 
wir überfordert. Doch ein gut aufgeleg-
ter Torspieler rettete mehrfach glänzend. 
Mit zunehmender Spieldauer konnten 

wir immer mehr Akzente setzen. Durch 
zwei Strafstoßtore gewannen wir et-
was glücklich. Gegen das Team des VFL 
Pfullingen 1 hielten wir durch eine takti-
sche Meisterleistung lange das 0:0, doch 
durch eine Unaufmerksamkeit in der 
Hintermannschaft konnten der VFL dann 
doch in Führung gehen. Kurz vor Ende 
noch ein Konter zum 0:2. Gegen Mös-
singen lief nichts zusammen, am Ende 
ein 0:2. Aus dem  Spiel gegen den VFL 1 

zogen wir unsere Lehren. Mit großer Dis-
ziplin und taktisch gut eingestellt, ließen 
wir keine Chancen zu. Am Ende hatte der 
VFL  noch Glück, dass wir nicht noch in 
Führungen gingen. Am Ende des Turniers 
befanden wir uns auf dem 7. Platz, auf 
den wir stolz sein können.
Am 31. Januar spielen wir noch ein Tur-
nier, danach hoffen wir auf gute äußere 
Bedingungen um die Vorbereitung auf 
die Rückrunde zu starten.
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A- Jugend auf Platz 1  Mike, Mario und Jens

Nach dem tollen Saisonstart konnte man 
diese Leistungen auch im weiteren Ver-
lauf der Saison weitestgehend auch ab-
rufen. Somit belegte man zum Abschluss 

der Vorrunde den hervorragenden 1. 
Platz in der Leistungsstaffel. Im Bezirks-
pokal erreichte man das Viertelfi nale, 
welches dann im April ausgetragen wird. 

Nach dieser teilweise kräftezehrenden, 
aber sehr erfolgreichen Vorrunde, ging 
man dann in die wohl verdiente Winter-
pause.

Fußball – A-Junioren



19

Fußball – Jugendleiter

Was geschah so außerhalb vom norma-
len Spielbetrieb?
Schiedsrichter-Neulinge: 
Insgesamt drei junge Jugendspie-
ler (Männer) haben sich entschlossen, 
die Schiedsrichterausbildung bei der 
Schiedsrichtergruppe Münsingen zu ab-
solvieren.
Oliver Koch, Jonas Müllerschön und Be-
nedikt Schmid haben die Prüfung mit 
Bravour bestanden und konnten für den 
FCE bereits jeweils vier Jugendspiele be-
streiten, super Sache – weiter so Jungs! 
Tag des Fußballs beim VfB:
Beim letzten Heimspiel des VFB Stutt-
gart gegen den VfL Wolfsburg war auch 
der FCE mit fast 100 Zuschauern dabei 
und hat zur Wende der Negativserie vom 
VFB beitragen können, …geht doch
Arztvortrag:
Am 14. Januar konnte der FCE Dr. Gu-
tekunst aus Pfullingen für einen Vortrag 
über Sportverletzungen gewinnen. Fast 
30 Zuhörer, alles Trainer und Betreuer 
vom FC Engstingen und unserer Spiel-
gemeinschaften aus Hohenstein, hatten 
sich im Rathaus in Kleinengstingen ein-
gefunden. Dr. Gutekunst hat uns vieles 
über Zerrungen, Dehnungen, Knochen-
brüche, etc.  erzählt, vor allem wie man 
diese auf dem Sportplatz behandeln 
sollte. Nochmals vielen Dank an Dr. Gu-
tekunst.
Besuch bei „Sport im Dritten“:
Bereits im November 2015  ging die Be-
werbung raus, kurzfristig kamen dann 
die Eintrittskarten! Super, Fasnetsonn-
tag! So kam es, dass nur wenige Zeit 
gefunden haben und kurzfristig einige 
Ü30-Turner vom TSV eingesprungen 
sind. So konnten wir mit 15 Personen 
am Sonntag 7. Februar nach Stuttgart 
aufbrechen. Beim SWR erfuhren wir vor 
der Sendung einiges über das Funkhaus, 
das Fernsehen und über „Sport im Drit-
te n“ selbst. Im Studio dann trafen wir die 
neugebackenen Handball-Europameister 
Hendrick Pekeler, Martin Strobel und Oli-
ver Roggisch, sowie vom FC Heidenheim 
Marc Schnatter und vier Nachwuchs-
Basketballer aus Ulm. Es war ein schöner, 
interessanter Abend!

FC Engstingen Jugend und Jugendleiter  Frank Halder

 Oliver Koch  Jonas Müllerschön  Benedikt Schmid

FC Engstingen, Schiedsrichter seit 2015

beim VfB im Stadion

Vortrag von Dr. Gutekunst beim FCE

Gruppenbild im Studio des SWR
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Fußball – Jugendleiter

Sabine und Heiner als Fans Größenvergleich mit Ulmer Nachwuchsbasketballer

Marlene mischt mit

Winteraktion Trainingsbekleidung:
Bei der 3. Aktion haben wir nochmals 
einige Kinder und Jugendliche ausge-
stattet. Leider konnten bis Weihnachten 
nicht alle Artikel wie geplant ausgelie-
fert werden und es dauerte insgesamt 
etwas lange. Dafür möchten wir uns ent-
schuldigen und bitten um Verständnis. 
Was sehr schön bei dieser Winteraktion 
war: wir durften auch insgesamt drei 
Flüchtlingskinder eine Freude machen 

und hoffen, dass sie Spaß damit haben 
werden und damit fl eißig trainieren kön-
nen. Auch unsere Trainer sind ab sofort 
in einem einheitlichem „Look“ anzutref-
fen. Die nächste Aktion wird vermutlich 
noch vor dem Sommer sein. Geht einfach 
auf eure Trainer oder die Jugendleiter zu, 
dann können wir die Nachfragen etwas 
abschätzen und die nächste Aktion pla-
nen. In diesem Sinne wünschen wir allen  
Kickern/innen und Trainern/innen viel 

lockere Atmosphäre im Studio

Spaß mit den neuen Trainingsklamotten 
und eine erfolgreiche Rückrunde.
Eure Jugendleiter.
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Fußball – Juniorinnen

C- / D-Juniorinnen Hallenmeister 2015/16  Bernd Walz

 Am 12. und 13. Dezember fand in der 
Freibühlhalle in Engstingen der Junior-
cup (Hallenmeisterschaft) bei den C- und 
D-Juniorinnen statt. Am Samstag spiel-
ten die C-Juniorinnen der SGM Goma-
dingen-Engstingen um den Meistertitel. 
Leider konnten die Mädchen nie so ganz 
an ihre Leistung, die sie normalerweise 
in der Lage sind zu zeigen, anknüpfen, 
so dass sie mit zwei Siegen, zwei Un-
entschieden und einer Niederlage leider 
knapp am Einzug in die Endrunde schei-
terte. Schade, da wäre an einem guten 
Tag mehr drin gewesen, aber man kann 
eben nicht immer seine beste Leistung 
zeigen.
Ganz anders lief es dann am Sonntag 
bei den D-Juniorinnen. Die Mädchen des 
jüngeren Jahrgangs spielten in der Run-
de auch bei den C-Juniorinnen, außer-
dem zeigten sie auch schon bei der VR-

Talentiade im Herbst, was sie können. So 
konnten sie auch bei dem Turnier wieder 
auf eine gute Leistung hoffen. Was sie 
dann aber brachten, übertraf alle Erwar-
tungen. Schon im ersten Spiel gegen das 
starke Team vom SKV Eningen, die eben-
falls in der Runde bei den C-Juniorinnen 
spielen, legten sie los wie die Feuerwehr,  
ließen ihnen nicht den Hauch einer 
Chance und gewannen absolut verdient 
und souverän mit 3:0. Auch das zweite 
Spiel gegen die spielstarke Mannschaft 
aus Oberndorf begann wie das Spiel ge-
gen Eningen endete. Schnell gingen sie 
mit 2:0 in Führung. In den letzten Mi-
nuten dieses Spiels kam aber eine kurze 
Phase der Unkonzentriertheit, trotzdem 
konnte auch das Spiel mit 2:1 gewon-
nen werden. Letztendlich gewannen 
die Mädchen der SG die Vorrunde ohne 
Punktverlust und mit nur einem Gegen-

tor und zogen verdient in die Endrunde 
ein. Hier trafen sie auf Lustnau, Rotten-
burg und Eningen. Gespielt wurde im 
Modus jeder gegen jeden. Um es kurz zu 
machen, auch hier zeigten sie eine sou-
veräne Leistung, schon nach den ersten 
beiden Spielen war unseren Mädchen 
der Turniersieg sicher. Die Bilanz nach 
allen Spielen mit nur einem Gegentor: 
dreimal so viel erzielten Toren wie die 
Nächstplatzierten und keine einzige 
Niederlage unterstreicht, wie verdient 
die D-Mädchen der SGM Gomadingen 
Engstingen den Meistertitel geholt ha-
ben. An den beiden Tagen spielten für 
die SG: Ayla, Ceyda, Gonca, Isi, Jenni, 
Joana, Jule, Lena K, Lena W, Lisa, Naomi, 
Natascha, Ronnica, Sarah, Selina.
Am 14.02.2016 geht es nun mit dem Ju-
niorcup weiter auf Verbandsebene.
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Kooperation Schule – Verein

Ski- und Schlittennachmittag am Weinberg-Lift des TSV Kleinengstingen  Martina Helli

Die Schüler und Lehrer nutzten am Donnerstag, 21. Januar die 
tollen Schneeverhältnisse und das herrliche Wetter für ihren 
alljährlichen Ski- und Schlittennachmittag. Bei strahlendem 
Sonnenschein und Pulverschnee waren ca. 50 Skifahrer und ca. 
50 Schlittenfahrer auf der Piste und hatten ihren Spaß. Das 
Lift- und Hüttenpersonal des TSV Kleinengstingen war bestens 
gerüstet. In der Skihütte konnte man sich mit Heißgetränken, 

Brezeln, Kuchen und Schleck stärken. Nach dem Sturz einer 
Schülerin erlebten alle eine Rettung mit DRK, Notarzt und der 
Bergwacht Pfullingen.
Die Kinder und Lehrer der Grundschule Kleinengstingen be-
dankten sich mit einem Danke-Poster für den ehrenamtlichen 
Einsatz aller Helfer und Helferinnen des TSV Kleinengstingen, 
die diesen tollen Tag ermöglicht haben.
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Kooperation Schule – Verein



25

Sportangebote

VOLLEYBALL

Was? Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Jugendvolleyball Ò FBH  Mi 18.30 - 20.00 Uhr Kl. 6-8 Andrea Pfleiderer (930207)
         Ulrike Bendel (932434)

 Ò FBH  Mi 18.30 - 20.15 Uhr ab 15 Jahre Helmut Bayer  
 Û�FBH  Mi 19.00 - 20.15 Uhr   Winterzeit gilt für alle

1. Mannschaft  FBH  Mi 20.00 - 22.00 Uhr  ab 18 Jahre Edwin Schmitt  (2744)

AH  FBH  Mi 20.00 - 22.00 Uhr ab 28 Jahre Stefan Baldus  (0172/3753698)

BREITENSPORT

Was?  Ort  Zeit    Alter  TrainerIn  (07129/...)

Fit am Vormittag  BBH  Mo 09.00 - 10.00 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Fitness-Aerobic  BBH  Mo 19.30 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster  (3707)

Fitness-Aerobic  BBH  Do 20.15 - 21.15 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Step-Aerobic  BBH  Do 19.00 - 20.00 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster

Fitness-Aerobic  BBH  Mi 19.00 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Simone Staneker  (0178/6131197)
          Vanessa Stooss 

Fitness für Männer  BBH  Di 20.00 Uhr  Männer ab 30 Helmut Armbruster  (3707)
          Rolf Neuscheler  (930621)

Montagsfrauen Ü30 Ò HaidSP  Mo 19.30 - 21.00 Uhr Frauen ab 30 Ellen Heinzelmann (930899)
 Û�FBH        Andrea Pfleiderer (930207)
          Steffi Appelt

Jedermänner  GS KE  Do 19.00 - 20.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)

Seniorengymnastik  BBH  Mo 13.00 - 13.50 Uhr ab 60 Jahre Stefanie Wezel (0178/6871433)

Aquajogging  GS KE  Do 16.15 - 17.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)
          Ingrid Mayer (7285)

Jedermänner Hohenstein  HSH  Mo 20.00 - 21.30 Uhr jedermann Hubert Binder  (3203)

Lauftreff  GS KE  Mi   8.00 Uhr  jedermann/frau Bärbel Deuscher  (932433)
 Û  Rossstelle GE Do 18.30 Uhr  jedermann/frau Anke Kraus (7322)
  WSP GE  So   9.00 Uhr  jedermann/frau Manfred Holder  (932609)

Walking / Nordic Walking Ò  Rossstelle GE Di 18.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud Lorch  (3927)
 Û GS KE  Di 14.00 Uhr   jedermann/frau Edeltraud Lorch  
Sommerzeit  Ò  GS KE  Mi 18.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  (3203)
Winterzeit  Û�GS KE  Sa 13.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  
  Schlosspl.GE Do 08.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (7222)
 Ò Schlosspl.GE Sa 17.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  
 Û Schlosspl.GE Sa 14.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George 

Tischtennis  FBH  Mo 20.00 - 22.00 Uhr   Helmut Bayer (932434)

Jugendtischtennis  FBH  Mo 19.00 - 20.00 Uhr   Helmut Bayer

AH-Fußball  HaidTH  Do 20.30  Uhr  jedermann Roland Vöhringer (7044)

Kundalini Yoga  GS KE  Mi 19.30 - 20.45 Uhr jedermann/frau Dietrich Erbe (07385/965074)

Ski

Was?  Ort  Zeit     Alter TrainerIn  (07129/...)

Skitraining für die Jugend Û GS KE  Fr 19.00 - 21.00 Uhr ab 11 Jahre Marion Rau (932629)
  +Schwimmbecken     Jan Weckerle (699434)

Skigymnastik Erwachsene  BBH  Di 19.00 - 20.00 Uhr jedermann/frau Simone Staneker (0178/6131197)
  Ende Faschingsferien
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LEICHTATHLETIK

Sportangebote

FUßBALL

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen, Ò = Sommer, Û = Winter

Was?  Ort  Zeit   Alter    TrainerIn  (07129/...)

Bambini FBH  Do 16.30 - 17.45 Uhr Jhg. 2009   Andi Hoffmann (3136)
       und jünger   Melanie Alber (691940)
           Jörg Pieringer (07385/965177)

F-Junioren 1+2 FBH  Mi 16.15 - 17.30 Uhr Jhg. 2007   Katharina Phihan (7031)
        2008   Jochen Hummel, Finn Halder
           Kolya Schäfer, Lukas Freudenmann

E-Junioren FBH  Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2005   Philipp Stangl (930583)
       Jhg. 2006   Rolf Alber (691940)
           Rainer Haas (930240)

D-Junioren HaidTH  Mi  17.00 - 19.00 Uhr Jhg. 2003   Roland Vöhringer (7044)
  � �     2004   Rene Nagel  (0157/88608358)
           Heiner Barho (930502)

C-Junioren HaidTH  Do 17.45 - 19.00 Uhr Jhg. 2001   Wolfgang Gienger (7441)
       Jhg. 2002   Felix Goller  
           Sven Vöhringer (0157/87228888)

B-Junioren 1+2 Greifensteinhalle Mi 18.15 - 20.00 Uhr Jhg.  1999   Thomas Schmid (0172/7229344)
 FBH  Do 19.00 - 20.15 Uhr  2000   Uli Nagel (0157/88048803)
           Frank Müllerschön (0175/1632203)
           Klaus Schnitzer (0175/5944240)
           Dominik Hecht (0171/3255402)

A-Junioren Hohensteinhalle Mi 20.00 - 21.30 Uhr Jhg. 1997   Mike Bez (0176/25365389)
       Jhg. 1998   Mario Werz (2419)
 �� �        Jens Gern (0173/4732358)

1. / 2. Mannschaft �� � Di+Fr 19.30 - 21.30 Uhr ab 18 Jahre 

FC-AH SP KE Mai-Okt. Mo 20.00 - 21.30 Uhr ab 30 Jahre   Alex Epple
           Marcus Gauch  (0171/7126151)

AH SP GE  Do 19.45      Charly Gauss
 FBH Nov.-April

C-Juniorinnen HaidTH  Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2001   Bernd Walz (0151/19671484)
        2002   Thorsten Rehm (0157/87968787)

B-Juniorinnen HaidTH   Mo 19.30 - 21.00  Uhr Jhg. 1999  Konsti Schwerdtle (0157/56206201)
        2000  Joachim Lorch  (0152/09413777)
          Sven Bonov (0151/19153034)

Was?  Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen  BBH  Do 16.00 - 17.00 Uhr 2-3 Jahre Tanja Glück (4072777)

Kinderturnen  BBH  Mo 15.30 - 16.30 Uhr 3-4 Jahre Claudia Bonnet  (6531)
für Kindergartenkinder         Katrin Helt (691779)
         Brigitte Glück (930204)
    Mo 14.15 - 15.15 Uhr 5-6 Jahre Bettina Lengerer (3782)
         Anja Reiber (141905)

Kinderleichtathletik  GSH KE  Di 15.45 - 16.45 Uhr Jhg. 2009/08 Bärbel Haas  (9303139)
1.+2. Klasse       Jhg. 2007 Meli Lutz (7066)

Kinderleichtathletik Ò HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr  Jhg. 2007/06 Annette Taube (3289)
ab 3. Klasse Û  FBH     Jhg. 2005 Victoria Herter

Jugendleichtathletik Ò  HaidSP  Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2004 Steffi Appelt  (932908)
 Û  FBH     und älter B. Freudenmann, Martin Baisch

Leichtathletik Pur Ò  HaidSP   Do 18.00 - 19.00 Uhr  Jhg. 2003 Bernhard George (7222)
für Kinder und Jugendl. Û  BBH (ab Nov.) Do 17.45 - 19.00 Uhr und älter
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Life Kinetik  Marion Rau

Informationsveranstaltung am 
12.12.2015 in der Halle Haid
mit Ulrike Keppler
Nachdem alle angemeldeten 19 Perso-
nen am Start waren, legte Ulrike Keppler 
ohne große Worte vor und es wurde mit 
ein em Namensspiel begonnen. Die Halle 
war sehr kalt und jeder war dankbar über 
das sogenannte Kennenlern- und Auf-
wärmspiel. Die Namen wurden aufgeru-
fen und die Bälle fl ogen durch die Luft. 
Nicht nur das Hirn wurde hier gleich auf 
die Probe gestellt – nein auch die Reak-
tionsfähigkeit, die bei manchen schon 
im Wochenendmodus war…. Schon jetzt 

hatten alle großen Spaß.
Mit dem nächsten Spiel –„man könnte 
dies schon fast eine Herausforderung 
nennen“ kamen nun alle ins Schwitzen. 
Nur durch kleine Bewegungen – auch im 
Kopf - wird der Körper warm. Die Vor-
gabe war eine Mischung aus: Das, was 
die Ulrike vorgegeben hat, sich so einzu-
prägen, dass dies mit bestimmten Bewe-
gungen wiedergegeben werden kann….. 
Kann man nicht gut beschreiben, aber so 
wie es sich anhört und liest….ist es auch 
= etwas kompliziert = aber machbar – 
mit Konzentration und Übung wird das Silke (re): ufpassa Ellen (li): i komm

Gruppenfoto

schon,  so….oder so….
Zwischen den verschiedenen Spielen gab 
es eine kurze Theoriestunde mit Beispie-
len wo und wer die Life Kinetik anwen-
det und was dabei rauskommt. Norma-
lerweise sind wir Menschen zu viel mehr 
fähig. Wir benützen von unserem Gehirn 
nur etwa 10%, manche sogar noch viel 
weniger (Witz)
Es ist erwiesen, dass viel mehr Leistung 
erbracht werden kann, wenn die Gehirn-
hälften detailliert trainiert werden, wenn 
man will. So hab ich das verstanden…
Es war auf jeden Fall ein super Nachmit-
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tag und wir hatten alle großen Spaß und 
nehmen viel mit.
Life Kinetik Formel: Wahrnehmung + 
Gehirnjogging + Bewegung = höhere 
Leistung
Wir bedanken uns nochmal bei Ulri-
ke Keppler für Ihre Zeit und den tollen 
Nachmittag und hoffen auf eine Fort-
führung 2016.

rechts, links, beide, rechts, links, beide

Pfleidi (li): ooohh Siggi (re): i werf mi weg wildes Durcheinander

Ute, Ellen und unser Coach Ulrike Keppler ...es hat Spaß gemacht
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27. Schülerhallensportfest in Pliezhausen  Melanie Lutz

Am 13. Dezember machten sich 19 
Leichtathleten des TSV Kleinengstingen 
auf nach Pliezhausen zur 2. Station des 
3-Hallen-Cups. Insgesamt 202 Kinder 
und Jugendliche aus verschiedenen Ver-
einen und Schulkooperationen gingen 
an den Start.
Nachdem sich alle aufgewärmt hatten 
und in den Riegen verteilt waren, konn-
ten die Wettkämpfe beginnen. Egal, ob 
beim 30m Lauf, 30m Hürdenlauf, Me-
dizinballstoßen oder Weitsprung, man 
merkte unseren TSVlern den Spaß an, 
den sie dabei hatten. Auch Dank unse-

rer mitgereisten Eltern und Fans, die die 
Kinder lautstark anfeuerten, gaben alle 
ihr Bestes. Vielen Dank an dieser Stelle 
an alle, die uns trotz Vorweihnachts-
stress so aktiv unterstützt haben.
Nach den Wettkämpfen konnten sich 
alle in der Cafeteria mit Hot Dog, Bre-
zeln oder Kuchen stärken. Damit die 
Zeit bis zur Siegerehrung nicht so lange 
war, hatten die Organisatoren sich einen 
Showtanz und einen tollen Staffellauf 
als Pausenfüller einfallen lassen. Die 
Athleten mussten durch Stangen Slalom 
laufen, ein Brett mit dem Tennisball tref-

Ergebnisse:
U10 Kinder M7 Elias Keppler 3. Platz
U10 Kinder M8 Vincent Glück 9. Platz
U10 Kinder M9 Max Reiber 3. Platz
 Ben Christner 14. Platz
 Daniel Taube 15. Platz
U12 Kinder M10 Raphael Haas 2. Platz
U14 Jugend M13 Pascal Ulmer 6. Platz
U10 Kinder W7 Jessica Helt 1. Platz
U10 Kinder W8 Helena Pieringer 7. Platz
 Luisa Ulmer 9. Platz
U10 Kinder W9 Josefi ne Ölschlegel 3. Platz
 Rahel Kostial 5. Platz
 Jana Moersch 17. Platz
 Leonie Dollinger 21. Platz
U12 Kinder W10 Paula Pieringer 14. Platz
 Maleen Rauscher 19. Platz
 Yasemin Eker 20. Platz
U12 Kinder W11 Lisa Dollinger 13. Platz
U14 Jugend W13 Nathalie Huslik 11. Platz
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fen und durch einen Stofftunnel kriechen und hatten Riesen-
spaß dabei. 
Dann hieß es endlich Siegerehrung. Gespannt warteten alle bis 
sie an der Reihe waren. Wir konnten uns auch dieses mal über 

einige Podest Plätze und gute Platzierungen freuen.
Am Samstag 19.03.16 geht es dann zur letzten Station nach 
Metzingen. Wir hoffen auch da wieder auf viele Teilnehmer 
und einen tollen Wettkampf.
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Skitraining – Fit durch den Winter  Marion Rau

Auch wenn der Schnee lange auf sich 
warten ließ und auch so manches Mal 
weit gefahren werden musste, um das 
Skifahren zu genießen, es ist doch trotz-
dem wichtig fi t im Winter zu bleiben. 
Mit dem Skitraining, das wir mit Simone 
jeden Dienstag erlebten, können wir mit 
ziemlicher Sicherheit sagen: WIR SIND 
FIT, wenn der Schnee kommt.
Pünktlich um 19 Uhr wird zuallererst 

mit einem Spiel (fast jedes Training ein 
anderes!) oder vielen anderen Bewegun-
gen aufgewärmt, um nicht zu sagen, 
manche sind da schon ziemlich heiß. Die 
Abwechslung und das Tempo machen 
unheimlich viel Spaß und fordern auch 
so manche Muskeln, die bereits in Ver-
gessenheit geraten sind.
Nach der heißen Phase kommt dann 
das „intensive Balance-Rücken-Bauch-

Oberschenkel-Fitness-Programm“. Es ist 
für jeden was dabei und es wird auch 
von Simone kontrolliert, ob jeder sich 
auch was Gutes tut. Wir sind alle im-
mer mit vollem Engagement dabei, auch 
wenn es ab und an etwas härter wird. Si-
mone ermuntert uns immer wieder, mit 
viel Witz und Charme und manchmal 
auch mit immer lauter werdender, dro-
hender eins–zwei–drei–Zählerreihe, die 

alles bewegt sich DANKE Simone

ein Teil der Skitrainingsgruppe mit Simone Spaß pur
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nieeee endet, zu noch mehr und besseren 
Leistungen. Die Stunde ist jedes Mal ein 
super interessantes, abwechslungsrei-
ches und lustiges Training. Anschließend 
werden alle Muskeln und Einzelteile 
gedehnt, so dass es keinen Muskelkater 
gibt (klappt nicht immer). Danach geht 
dann jeder zufrieden nach Hause.

An unserem letzten Training im Dezem-
ber 2015 hatten wir ein Spiel, da blieb 
kein Auge trocken. Wir hatten so viel 
Spaß und man merkte kaum, dass die 
Zeit so schnell vorüberging. Weihnach-
ten konnte dann kommen.  Anschlie-
ßend sind wir traditionell zu Helmut in 
den Lichtenstein, um uns zu belohnen - 

entweder mit Fitnessgetränken, wie Bier, 
Radler oder Spezi, mit Wurstsalat oder 
Pomme s -  nur um die verbrannten  Ka-
lorien wieder ins Gleichgewicht zu brin-
gen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Simone für die Zeit und freuen uns auf 
die kommende Saison.

Zirkelspiel Gruppenfoto
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Ausfahrt Steibis 7.- 9. Januar   Heinrich Suhrenbrock und Ute Schenk

Bis kurz vor Abfahrt nach Steibis ver-
folgten sämtliche Teilnehmer der Ski-
ausfahrt täglich die diversen Wetter-
berichte im Internet. Als Spitzenreiter 
wurde die Internetseite „Bergfex“ be-
nannt. Hier waren die Aussichten in 
Sachen Schnee am besten, welche be-
sagten, dass im Skigebiet ganze 35 cm 
Schnee liegen sollten. Dementsprechend 
positiv gestimmt starteten wir pünktlich 
in Richtung Steibis. Dort angekommen, 
wurde das Gepäck auf den Rücken und 
die Ski an die Füße geschnallt und los 
ging’s in Richtung Gondelbahn. Oben 
erwarteten uns traumhaftes Wetter 
und gute Pistenverhältnisse mit immer-
hin drei (von 12) offenen Schleppliften. 
Zum Mittagessen trafen wir uns in der 
Berghütte „Obere Fluh“, in welcher wir 
bei Ankunft das Gepäck deponiert hat-
ten, und warteten gespannt auf die Zim-
merverteilung. Da unsere Gruppe mit 60 
Personen eindeutig „überbucht“ war (die 
Organisatoren hatten mit Ausfällen ge-
rechnet, welche nicht eingetreten sind), 
durften die „Junggesellen“ in eine eige-
ne Suite direkt unter dem Dach, welche 
normalerweise nicht vermietet wird. 
Ganz ohne Zwischenfall gingen die drei 
Tage leider nicht vorbei. Gleich am ers-
ten Tag verletzte sich Florian Hertel beim 
Liften so, dass er von der Bergwacht ins 
Krankenhaus nach Lindenberg gebracht 

werden musste. Am Freitag durfte er 
von dort die Heimreise in Richtung Eng-
stingen antreten. Abends wurde geges-
sen und gemutschelt. Hier erfuhren wir 
„Neulinge“ auch, welche Pisten, Lifte 
und Hütten es NORMALERWEISE (also 
bei genügend Schnee) noch gegeben 
hätte…! Am Freitag setzte, nachdem 

der Vormittag sonnig begonnen hatte, 
am späten Nachmittag der Regen ein. 
Daraufhin wurde leider der legendäre 
Fackellauf (welcher NORMALERWEISE 
immer stattfi ndet) abgesagt, aber die 
Alternative mit den Fackeln im Schnee 
kann sich sehen lassen:
Am Abend wurde dann von dem gut vor-

Die Mädelsgruppe

Gondelspaß Traumwetter
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bereiteten Organisationsteam „Plan B“ 
ausgerufen, der besagte, dass aufgrund 
des Regens für den nächsten Tag keine 
Skipässe mehr gekauft werden und eine 
vorzeitige Abreise anstand. Demzufolge 
war das straffe Regiment in Sachen Bett-
ruhe etwas gelockert, was hieß, dass alle 
eine Stunde später ins Bett gehen durf-
ten. Auch die Erwachsenen, welche diese 
Lockerung schamlos ausnutzten – auch 
in Sachen veredelter Obstsäfte - und am 
nächsten Morgen beim Frühstück teil-
weise etwas lädiert aussahen. An diesem 
Abend stellte sich zudem noch heraus, 

Lasse und Frida unsere kleinsten Skifahrer Zimmerselfie

dass unsere Ausfahrt unter dem Schutz 
des „Heiligen Kurt“ stattfand. Wer im-
mer in Nöten war, konnte sich mit dem 
Hilferuf „Kurt hilf“ helfen lassen. Diese 
Aussicht beruhigte alle Teilnehmer sicht-

lich, so dass alle am nächsten Morgen 
frohgemut die Rückreise antraten und 
sich abschließend im Engstinger Hof die 
Bäuche füllten. Schön war’s! 

Das Orga-Team Mutschelabend

Die einzige Gruppe am Südhang Spielzimmer
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Jugendskitraining   Marion Rau und Jan Weckerle

Nach einem super erfolgreichen TSV- 
Sportjahr beginnt ein neues - 2016 - 
mit hoffentlich viel Aktionen und Er-
folge für jeden Einzelnen und für den 
gesamten Verein. Dazu gehören Ge-
sundheit, Zusammenhalt und Spaß am 
Vereinsleben. Unsere Jugend ist dazu 
allzeit bereit und sehr aktiv dabei.
Die Gruppe engagiert sich ungemein 
und es ist immer wieder schön zu se-
hen, dass alle so zusammen halten 
und mitarbeiten. Nur so kann ein Ver-
ein bestehen.
Bei der Wintersport-Hochzeit im 
Herbst hatte die Jugendskitrainings-
gruppe  den BikePark aufgebaut und 
den Fahrrad-Biathlon organisiert. 
Es war eine Riesengaudi. Ganze drei 
Tage waren die Kinder mit Schaufeln 
und mit Spaß dabei und organisierten 
einen tollen Nachmittag. Großes Lob 
nachträglich noch.
Auch bei den Arbeitseinsätzen, wie 
z.B. am 21. November den Gelben 
Sack in Kohlstetter Haushalte zu 
verteilen, sind einige wenige immer 
bereit mitzumachen. Mit dem klei-
nen Obulus, den es dafür gibt, füllen 
wir unsere Ski-Jugend-Kasse für die 

Freitags Aufbau 6.11.2015

gelber Sack austragen in Kohlstetten Pirmin, Jannick, Sigrid und Benedikt
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bevorstehende Sommersaison. Wir 
hatten in Kohlstetten nicht nur gro-
ßen Spaß, sondern gleichzeitig ein 
Training für unsere Armmuskeln und 
nebenher noch Heimatkunde...
Bei der TSV-Jahresabschlussfeier zeig-
ten sich die Kinder in Kreativlaune 
und beschlossen einen eigens dafür 
zusammengestellten Auftritt zu zei-
gen. 10 Dinge – die man auf der Piste 
einmal in seinem Leben machen muss 
- oder auch nicht - SPASS PUR.

Nach den Winterferien ging das Trai-
ning wieder ganz normal weiter…
Und endlich kam auch der SCHNEE 
– wir konnten unsere Oberschenkel 
gleich auf der Piste testen.
Und es ist wirklich so, mit Skitraining 
geht das CARVEN leichter. Na dann 
los! Wir trainieren immer freitags um 
19 Uhr in der Grundschulhalle und 
anschließend wird im Wasser noch 
getobt.

Skikurs mit Luisa und den Minis Lisa, Melissa, Marinka

Jannick und Bennedikt - Coole Typen

Après Ski

Jugend-Ski-Trainings-Gruppe vor Weihnachten
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Skihüttenputzaktion  Marion Rau

Vor der Wintersaison muss mal alles durchgelüftet und in-
spiziert werden. Bei der ‚alten‘ Skihütte wird jedes Jahr 
mindesten zweimal nach dem Rechten gesehen. Unsere 
Wintergäste sollen in einer rustikalen, gemütlichen und 
sauberen Hütte einen schönen Tag verbringen. Ellen, un-
sere Hüttenchefin lädt ein. Leider sind wir immer recht 

wenig und deshalb dauert die Aktion etwas länger. Scha-
de, dass nicht mehr Putzteufelinnen Zeit hatten, denn wir 
VIER – Elli, Marion, Nudel, Ellen hatten Riesenspaß und 
wir waren sehr erfolgreich. Die Hütte ist wieder stuben-
rein und gemütlich. Die Saison wäre eröffnet – der  Winter 
kann kommen. Wir sind bereit.  -

Skihüttenputz mit Hüttenchefin Ellen Elli

Feuer Nudel
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Ski

Am 16. Januar ging es für den TSV mal 
wieder zur alljährlichen Skikurs-Aus-
fahrt nach Balderschwang. Um 5:30 
Uhr startete der Bus mit den 44 Teil-
nehmern, Eltern und  Übungsleitern 
am Rathaus. Alle waren hoch moti-
viert und voller Vorfreude auf den be-
vorstehenden Skitag. Die Anfahrt ins 
Skigebiet dauerte jedoch länger als 
erwartet, da das Schneechaos schon 
auf der Autobahn begann. Doch das 
war noch nicht alles. Am Riedber-
gerpass angekommen,  zwang die 
Schneelage unseren Busfahrer Armin 
auch noch Ketten aufzuziehen. Un-
sere TSV-Männer unterstützten ihn 
natürlich.
Als wir dann nach vier Stunden Fahrt 
endlich auf den Parkplatz einbogen, 
teilte unser Organisator Alex noch 
schnell die Gruppen ein, in denen spä-
ter gefahren wurde. Dann konnte es 

sofort losgehen. Der viele Schnee, der 
uns auf den Straßen Probleme berei-
tete, war auf den Pisten einfach topp! 
Die Kids konnten es kaum erwarten, 
ein paar Lines (Schwünge) in den 
frischen Powder (Pulverschnee) zu 
ziehen. Die Eltern genossen ihre kin-
derfreie Zeit und gaben auch richtig 
Gas auf ihren Pisten. So verging der 
Vormittag wie im Flug und wir trafen 
uns zur Mittagspause am Bus. 
Nachdem sich alle gestärkt hatten, 
ging es schon weiter. Mittlerweile 
war der frische Schnee verfahren, das 
führte zu vielen kleinen Stürzen, doch 
das hielt niemanden davon ab bis zum 
Schluss alles zu geben. Gegen Ende des 
Tages setzte wieder starker Schneefall 
ein, weshalb wir alle recht froh waren, 
als wir um 16 Uhr zu unserem warmen 
Bus zurückkehren konnten. Nachdem 
alles gut verstaut war, traten wir die 

Rückreise an. Diese verlief ohne Prob-
leme und so kamen wir abends um 20 
Uhr gutgelaunt in Engstingen an. Wir 
blicken auf eine super coole Ausfahrt 
zurück und hoffen, dass ihr alle beim 
zweiten Mal im Februar wieder dabei 
seid!
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Skikurs 2015/16   Simone Staneker

Die Skihütte am Weinberg berichtet 
von ihren Eindrücken 
Endlich, der langersehnte Schnee in 
dieser Saison ist da. Auf meinem Dach 
liegen 20 cm Neuschnee und in meinem 
Inneren haben Ellens Helfer bereits ein-
geheizt, Getränke und Verpfl egung für 
die kommenden Tage an geliefert und 
gemütliche Tischgruppen gebildet.
Am Morgen des 17. Januar haben sich die 
Übungsgruppen gesammelt. Die „Neu-
linge“ durften mit der „Skidoo-Kutsche“ 
nach hinten an den Kinderlift fahren. Ich 

beobachtete von der Ferne, dass sich die 
Kinder zuerst an die langen Latten und 
festen Schuhe gewöhnen mussten. Die 
Neulinge lernten mit den Ski zu laufen 
und die Anfänger simulierten das Liften 
mit Hilfe einer Stange, bevor sie den 
Berg mit dem Seil-Lift eroberten.
Ich habe jetzt erfreulicherweise eine 

neue Kollegin, die Skihütte Kohltal. Ich 
freue mich sehr, dass wir nun zu zweit 
sind. Da ich die Kurse an den großen 
Hängen nur schwer beobachten kann, 
widme ich meine Aufmerksamkeit den 
Anfängern am Kinderlift. Am meisten 
Kraft verbrauchten die Kinder zum Er-
reichen der Matte, welche das Anstellen 
an der Liftschlage erleichtert. Dort ange-
kommen standen die Kleinen ordentlich 
in einer Schlange an. Anfänglich wa-
ckelten die Kinder am Liftseil, doch man 
merkte rasch, Übung macht den Meister. 
Die Übungsleiter zeigten wie man mit 
Hilfe eines Pfl uges (Pizzastück) bremsen 
kann und durch Gewichtsverlagerung 
eine Kurve fährt. Die Fortgeschrittenen 
lernten das Kurven fahren mit Hilfe einer 
Stange - toll sah das aus.
Doch langsam wurde es unruhig um mich 

herum. Es waren wieder mehr Menschen 
an der Hütte und auf dem Herd koch-
te bereits leckeres Chili con Carne. Die 
Eltern holten Ihre Kinder ab und einige 
kamen herein. Die Ski- und Schneeschu-
he stampften auf meinem Holzboden. Es 
wurde über die ersten Kurserfahrungen 
am Skilift Kohltal berichtet: der Hang sei 
super und die Übungsleiter berichteten 
nur Positives. Auch die Kursteilnehmer 
erzählten ihren Eltern und Bekannten 
von ihren Erlebnissen auf den Skiern. 
Nachdem alle wieder zu Kräften gekom-
men waren, trafen sich die Übungsgrup-
pen wieder, um weitere zwei Stunden 
das Skifahren zu intensivieren. Auch 
am Nachmittag beobachtete ich wie 
die Kinder mit viel Ehrgeiz das Skifah-
ren erlernen wollten. Sie wurden mit 
dem Skidoo zurück gefahren und von 

Liften lernen und Skifahren mit Stange

Skidookutsche

Liftschlange
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ihren Eltern abgeholt. Viele glückliche 
Gesichter strahlten um die Wette. Mein 
Bewirtungsteam machte nun auch lang-
sam Schluss. Meine Fensterläden wurden 
nach dem letzten Feierabendgetränk ge-
schlossen, meine Haustüre fest zu ge-
macht und der Motor abgeschaltet. 
Fünf Tage sind vergangen und die vielen 
Menschen mit den blau gelben Jacken 
waren wieder unterwegs. Heute waren 
61 Skifahrer, 4 Snowboarder und außer-
dem ein Erwachsenen-Kurs angemeldet. 
Die Bedingungen waren nicht mehr so 
schön wie in der Vorwoche. Die Teilneh-
mer fuhren um die braunen Flecken, die 
durch den Schnee herausragten, einfach 
herum. Als es am Spätnachmittag immer 

noch recht warm war, hat die Runde auf 
der Eckbank entschieden, am Sonntag-
morgen nur Skikurs für die Anfänger zu 
machen. 
In der Nacht merkte ich, dass es kälter 
wurde und so hielt die Piste für den Kurs 
am Sonntagmorgen. 25 der kleinsten 
Skifahrer kamen dann am Morgen zum 
Kurs. Zum Abschluss des Skikurstages 
gab es wieder für alle ein leckeres Mit-
tagessen und Après Ski (es war wohl sehr 
gemütlich bei mir, denn manche haben 
bis abends um fünf durchgehalten).
Zum Schluss meines Saisonberichtes 
möchte ich mich bedanken. Wir bei-
den Hütten wurden super versorgt und 
reichlich bestückt. Alles wurde wieder 
ordentlich verstaut und aufgeräumt. 
Dank Ellen und ihrem Helferteam fühlen 
wir uns als Skihütte wohl und toll um-
sorgt. Es ist eines der schönsten Gefühle 
zu wissen, dass es ehrenamtliche Helfer 

gibt, die so viel Freude und Motivati-
on haben, den Wintersport auf unserer 
wunderschönen Alb weiter zu betreiben 
und allen Skisportbegeisterten mit Ge-
duld und Leidenschaft das Skifahren zu 
vermitteln.
Bis bald, eure Skihütte.

Die Skimaus Zur Stärkung etwas Süßes

Finn Glück – Gewöhnen ans Gerät

Großer Hang mit Dreckflecken
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Inferno Rennen 2016  Alexander Otto

Wir, Bobby, Harald, Christian, Alex und 
Dominik (als Vorläufer), hatten uns 
schon wieder riesig aufs Inferno Rennen 
gefreut. Wie jedes Jahr, anspruchsvolle 
Pisten, echter Schnee (dieses Jahr leider 
bei uns Mangelware) und ein giganti-
sches Panorama. 
So ging es dann Donnerstagmorgens am 
21. Januar nach der Anreise los. Mit der 
Gondel nach oben, um einfach mal die 
Piste anzuschauen. Perfekte Pistenver-
hältnisse. Auch wenn der Streckenver-
lauf von 15km (nach Lauterbrunnen im 
Tal) auf ca. 9,5km und 1200m Höhen-
unterschied nach Winteregg verkürzt 
wurde. Somit sind wir dann an dem Tag 
einige Male die Strecke abgefahren und 
haben verschiedene Möglichkeiten pro-
biert. Am Freitag war das Wetter ebenso 
perfekt und wir konnten die Rennstrecke 
mit den gesteckten Toren fahren, damit 
wir den genauen Verlauf wussten. Eine 
Pause haben wir natürlich auch gemacht 
und einfach mal Richtung Eiger, Mönch 
und Jungfrau geschaut. Wie klein man 
da als Mensch ist!

Samstagmorgens zum Rennen sind wir 
alle früh raus, Dominik war als Vorläufer 
um kurz vor neun dran und Harald und 
Christian folgten dann auch eine Stunde 
später mit Startnummer 122 und 222. 
Bobby und Alex starteten mit Startnum-
mer 841 und 1031 um die Mittagszeit. 
Gestartet wir in 12sec-Abständen. Der 
Start erfolgte dann wetterbedingt durch 
ein paar Lawinensprengungen und dem 
dichten Nebel erst um zehn. Dominik 
fuhr komplett im Nebel und kam mit 
14:22min ins Ziel. Harald fuhr trotz Ne-
bel eine hervorragende Zeit von 9:07min 
und wurde in seiner Klasse 80. Christi-
an, auch im Nebel unterwegs, wurde mit 
einer Zeit von 9:12min in der gleichen 
Klasse 93. Bobby hat bei den Senioren 2  
in der Zeit von 10:20min den 70. Platz 
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erzielt und Alex in der Klasse Senioren 
1 mit einer Zeit von 11:28min den 323. 
Platz. Eine prominente Starterin aus 
England hatten wir auch im Feld: Pip-
pa Middleton, die 32-jährige Schwester 
der Herzogin Kate, die mit Startnummer 
1686 ins Rennen ging und mit einer Zeit 
von 12:28 min ins Ziel und in Ihrer Klasse 
auf den 65. Platz kam.

Wichtig war, dass wir am Sonntag alle 
gut und unverletzt heimgekommen wa-
ren. Von den 1850 Startern sind 1674 
gewertet worden. In der Mannschafts-
wertung sind wir von insgesamt 154 
Mannschaften auf dem 66. Platz gelan-
det. Im Ganzen war es ein super gelun-
genes Wochenende für alle und es hat 
wieder riesig Spaß gemacht. Wenn der 

ein oder andere nächstes Jahr dabei sein 
möchte – als Betreuer, als Fotograf oder 
als Rennfahrer, macht einfach mit…das 
Drumherum ist auch schön. Weitere 
Infos, Bilder und Filme fi ndet Ihr unter 
www.inferno-muerren.ch.  Sportliche 
Grüße Dominik, Bobby, Harald, Christian 
und Alex.
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Ein kurzer Überblick in drei Akten: 
Schnitzel, Versammlung, Mutschel
Akt 1 - Schnitzel:
Wie in den vergangenen Jahren hatten 
wir die Möglichkeit, uns vor der Ver-
sammlung bei SchniPoSa im Lichti zu 
 stärken. Familie Glück gab ihr Bestes und 
das Essen war wie jedes Jahr hervorra-
gend. Herzlichen Dank an die Glücks!
Akt 2 - Versammlung:
Meli berichtete kurz über die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres innerhalb der 
Volleyballabteilung. Danach folgte ein 
kurzer Überblick der einzelnen Übungs-
leiter über den aktuellen Stand der Din-
ge, Trainingsbeteiligung und Teilnahme 
an Turnieren und den verschiedenen 
Runden.
Spannend wurde es beim Punkt Wahlen: 
Schon im letzten Jahr hatten unsere Ab-
teilungsleiterin Meli und Schriftführerin 
Andrea angekündigt, ihr Amt zur Verfü-
gung zu stellen. Schnell war klar, dass 
die bisherige Stellvertreterin Pfl eidi den 
Vorsitz übernehmen würde. Nach ein-
gehender Suche und Beratung erklärte 
sich Manu Greitzke dazu bereit, Pfl eidi 
als Stellvertreter zur Hand zu gehen. Uli 
Schmid konnten wir als Schriftführer ge-
winnen. Vielen Dank an euch alle, die ihr 
euch bereit erklärt habt, die verschiede-
nen Ämter zu übernehmen.
Selbstverständlich wollen wir es nicht 
versäumen, auch Meli und Andrea zu 
danken. All die Tätigkeiten zu nennen, 
die ihr in den letzten Jahren übernom-
men habt, würde wahrscheinlich den 
Rahmen dieses Berichtes sprengen. Zu-
sammenfassend lässt sich sagen, dass ihr 
mit eurem Wesen, eurem Einsatz, eurem 
Fleiß und eurem Engagement Feste (ins-
besondere das Turnier), Ausfl üge, Reisen, 
Sitzungen und alle möglichen Verwal-
tungsaufgaben geprägt, gestaltet und 
bereichert habt. Dafür gebührt euch sehr 
viel Dank und Anerkennung. Danke für 
all die Zeit, die ihr investiert habt. Wir 
waren im Gesamtverein durch euch bei-
de gut vertreten! Bleibt zu hoffen, dass 
ihr uns auch in Zukunft erhalten bleibt.
Das Volleyballturnier stand ebenfalls auf 
der Agenda des Abends. Das Interesse der 
teilnehmenden Mannschaften ging in 

Abteilungsversammlung – 8. Januar Edwin Schmitt

den letzten Jahren immer mehr zurück. 
Auch innerhalb der Volleyballabteilung 
wird die Zukunft des Volleyballturniers 
unterschiedlich gesehen. Es ist also an 
der Zeit, sich Gedanken zu machen, wie 
das Turnier weiterhin gestaltet werden 
soll. Hierzu wurde im Vorfeld ein ab-
teilungsinternes Stimmungsbild erstellt. 
Nach kurzer Diskussion wurde beschlos-
sen, einen Ausschuss zu bilden, der sich 
konkreter mit der Gestaltung befassen 
soll. Es steht lediglich fest, dass das Tur-
nier am Wochenende 11./12. Juni 2016 
stattfi nden soll. Wir dürfen gespannt 
sein, was sich in den nächsten Wochen 

herauskristallisieren wird.
Akt 3 - Mutscheln:
Anschließend fand das schon traditio-
nelle Mutscheln statt. Wie im vergange-
nen Jahr wurden zwei große Mutscheln 
durch eine Fuchsjagd ausgespielt. Und 
heuer geschah, was nur selten ge-
schieht: Innerhalb einer Stunde wurden 
beim harten Würfelwettkampf beide (!) 
Mutscheln von Bille ergattert. Herzli-
chen Glückwunsch!
PS: Der Autor möchte sich an dieser 
Stelle für die Überlassung einer Mut-
schel gegen das Schreiben dieses Be-
richts bedanken.
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Weihnachtsfeier  Andrea Pfl eiderer, Evelin Kuhn

Klein Ida erzählt:
Eines Abends, als es schon dunkel wurde, 
trafen sich viele Menschen. Alle sagten 
“Hallo” und viele davon sind mir über die 
Mütze gefahren, was mir weniger gefal-
len hat. Es waren auch zwei Hunde dabei. 
Einer hatte sogar ein Licht. Hi, hi das sah 
lustig aus. Alle großen Kinder bekamen 
eine Fackel,   Mist, ich bin einfach noch 
zu klein! Dann liefen wir los. Mama woll-
te unbedingt, dass ich in den Kinderwa-
gen s itze, aber was die anderen können, 
kann ich schon lang. Na ja, wir kamen 
dann halt als letzte an der Skihütte an. 

Ich hatte mächtigen Hunger und es gab 
dann auch schnell Schnitzel, Kartoffel-
salat, Soße und Weckla für alle, also mir 

schmeckte mein Weckle. Plötzlich hat es 
geklopft und ein Mann mit weißem Bart 
kam herein. Der wollte dann Gedich-
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te und Lieder und solche Dinge hören. 
Mein großer Bruder hat sich mit Pfl eidi 
nach vorne getraut und dann haben alle 
gesungen. Das war schön. Das fand der 
Mann wohl auch, denn es bekamen alle 
Kinder eine Trinkfl asche geschenkt. Ich 
fand den Inhalt ja noch besser - Schoko-

lade! Gegen später haben die größeren 
Kinder noch so ein Spiel gespielt, was ich 
aber nicht so richtig verstanden habe, 
denn die wechselten die Geschenke 
ganz schnell hin und her. Komisch oder? 
Langsam wurde ich müde, obwohl es 
wirklich ein schöner Abend war. Meine 

Mutti brachte uns nach Hause und ich 
glaube ich schlief sehr schnell ein.
Komisch war nur, dass meine Mama am 
nächsten Morgen ziemlich müde und 
schlapp war. Es grüßt euch herzlich Klein  
Ida (2 Jahre alt)
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Herzlichen Glückwunsch
Folgende Ehrenmitglieder feierten Geburtstag:

Am 1. Januar feierte Maria Werner ihren 85. Geburtstag und
Karl Klöpfer am 25. Februar seinen 80. Geburtstag.

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht allen Jubilaren auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

Wir trauern um unsere Vereinsmitglieder

Unser langjähriger Funktionär Helmut Kaitinnis
ist am 25. Januar im Alter von 64 Jahren verstorben.

Maria Hemming
verstarb am 27. Januar im Alter von 66 Jahren.

Wir werden die Verstorbenen in ehrender Erinnerung bewahren.

Daniela Hageloch
Manuel Göppel
Isabel Geckeler
Gonca Ugur
Simone, Frank und Joshua Kott
Mike Lasar
Bertram, Annika, Jonas und Jasmin 
Holtz

Tobias, Lotta und Kalle Vöhringer
Thomas Maurer mit Kerstin, Lea, Lisa 
und Leonie Dollinger
Jessica Sztarcsevics
Melanie, Lela und Len Kaps
Ruben und Ann-Kathrin Mader
Jasemin Eker
Sultani, Haliana, Madiaa, Abdullah, 

Habiballah, Hadra, Hasina und
Sheana Kairullah
Viola Gekeler
Marcel Janzen
Lisa Goller
Nadine Gruber
Stefan, Jana und Julian Winkler
Melanie Stolz 
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Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin Facharzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
Dr.med. A. Podmaniczky Dr. Roland Rauscher Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen Molkestraße 22, 72531 Bernloch Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
Tel. 0 71 29 / 93 29 23 Tel. 0 73 87 / 98 59 00 Tel. 0 71 29 / 93 29 00

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie Arzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
und Notfallmedizin Dr.med. W. Gottwik Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen Tel. 0 73 87 / 98 91 -0 Tel. 0 73 87 / 17 77

Tel. 0 71 29 / 93 83 73

Tanja Heß

Jahnstraße 14/2
72829 Engstingen

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21
72829 Engstingen

Achim und Sigrid Honer

Schillerstraße 12
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen
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Impressum

Name Straße Ort Telefon / Fax E-Mail
Geschäftsstelle
 Reutlinger Str. 1 72829 Engstingen 07129/9380265 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
    07129/9380266 

Vorstände

Ulrich Kaufmann Schwalbenweg 8 72829 Engstingen 07129/3869 Kaufmann@TSVKleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Martin Gloz Fasanenweg 22 72829 Engstingen 07129/141970 Gloz@TSVKleinengstingen.de
Sport

Rolf Schenk Eichhartweg 9 72829 Engstingen 07129/7550 Finanzen@TSVKleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt Kurzestraße 3 72829 Engstingen 07129/1475726 Wirtschaftsbetrieb@TSVKleinengstingen.de
Wirtschaft

nicht besetzt
Schriftführerin

Abteilungsleiter

Bärbel Haas Sperberweg 11 72829 Engstingen 07129/9303139 Leichtathletik@TSVKleinengstingen.de
Leichtathletik

nicht besetzt 
Breitensport

nicht besetzt 
Fußball

Melanie Stefanidis Ahornweg 5 72531 Hohenstein 07387/7849998 Volleyball@TSVKleinengstingen.de
Volleyball

Wolfgang Vöhringer Sperberweg27 72829 Engstingen 07129/7911 Ski@TSVKleinengstingen.de
Ski

FC Engstingen

Rolf Alber Schillerstraße 9 72829 Engstingen 07129/691940 FCEngstingen@TSVKleinengstingen.de
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